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Anzeiger und Unterhattungs-WM
für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
Mr. 8T . Neuenbürg , Mittwoch den 12. Oktober L8K4.

De » Enzthaler eischein » Mittwochs und Samstag «. — Preis halbjährig hier und bei alle « Postämtern t st.Hiir  Nrnenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter «.Bestellungen werde » täglich angenommen . — EinrücknngSgebähr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Neuenbürg.

Schuldenliquidatio»
In der Tantsache des alt Jakob Spiegel,

Webers und Lcinwandhändlcrs von Gräfenhausen
wird die Schuldenliquidation nebst den gesetzlich
damit verbundenen weitern Verhandlungen

am Freitag, den 4. Novemberd. I.
von Morgens 8 Uhr an

auf dem Nachhalls in Gräfenhausen vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger, Bürg'en und Ab-
sonderunzsberechiigte hiedurch vorgcladen wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Ausland obwaltet, statt
des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li-
quidations- Tagsahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismit.
rel für die Forderungen selbst sowohl, als für
deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die
nicht liquidirenden Gläubiger werden» soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsacten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern ober wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs und der Bestätigung des Güter-
Pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasseheitreren.

Das Ergcbniß des Liegenschafts- Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern laust die ge- f
setzliche fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines !
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen- >
schafts-Verkauf vor der Liquibationö- Tagfahrt /

stattgcfunben hat, vom Tage der Liqwdation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Ve>kaufstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 12. September 1864.
K. Oberamtsgericht.

Römer,

Nohrdorf,
O.A. Nagold.

Schaftveide -Verleihung
Da der Pacht der hiesigen Gemeindeschaf¬

weide in diesem Spätjahr zu Ende geht und
wieder auf die nächsten3 Jahre in Pacht ge¬
geben wird, so werden die Pachilicbhaber auf
nächstkommenden

Kirchwest- Moniag den 17. d. M„
Nachmittags1 Uhr,

auf das hiesige Ratbhaus eingeladen.Den 5. Ost. 1864.
Schultbcißenamt.

Seeg er.

Primrrnachrichleri.

Neuenbürg.
An milden Gaben für das Asyl in Wild¬

berg sind eingegangen: von Hrn. Oberamtöthier-
arzt Lande! hier l fl., von N. N. 1 fl. , von
Hrn. Dr. Lutz2 fl. , von Hrn. Postverwalter
Kraft 1 fl. 45 kr, von Hrn. Schultheiß Lötkerle
in Bieselsberg1 fl-, von Hrn. Pfarrer Zeller
in Gräfenhausen l fl. , von G. C. K. 1 fl.

Herzlichen Dank den Gebern.
Neuenbürg. 7. Okt. 1864.

Oberamtsrichter
Römer.



Pfor zheim.
Tüchtige Stöcker finden bei uns dauernde

Arbeit, und werden wir Lusttragenden auf Ver>
langen den Platz vorzeigen lassen Die Stöcke
stehen sehr dicht und sind äußerst groß, so daß
eine lohnende Arbeit erzielt werden kann.

Gebe. Benckifer.

W i l d b a d.

Aromatischer
Krauter-Branntwein

von i )i. Andrezewsky in Petersburg,
Probates Mittel gegen Apetiilosigkeit, Magenweh
undHämorrhoidalbcschwerden in Flaschens 44 kr.

und 26 kr. bei
Gustav Luppol d.

Neuenbürg.
Aus der Kasse des Bezirkswohltbäiigkciiö-

Vereins werden 350 st. ausgelichen durch
Oberamtsthierarzt Landet.

Neuenbürg.
Einen gehörig erstarkten jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungenm die Lehre
auf.

Chr. Genßle.
Schmidmeisteru. Wenrenmacher.

Neuenbürg.
Eine große Mehliruhe, für einen Bäcker

sich eignend. und ein Wirthschaftstäfelchen hat
zu verkaufe».

Chr. Hagmayer,
Bäcker.

Neuenbürg.
Einen gebrauchten Kuhwagen hat auS Auf¬

trag billig zu verkaufen.
Friedrich schönt Haler,

Lchmiedmstr.

Frankfurt  a . M.

Anzeige.

Juwelen und Antiquitäten
kaufen zu den billigsten Preisen

Gebrüder Löwen  sie in,
Hofjuweliere in Frankfurta. M.

Karlsruhe.
Ladenmädchen Gesuch.

Ei» junges gebildetes Frauenzimmer mit
korrekter Handschrift und gutem Leumund kann
alsbald in meinem Geschäfte Ausnabme finden.

Th Compter,
Doskvnbilvr.

Neuenbürg.
Mein Lager

Fertiger Herren Kleid er
und

Damen - Jacken
empfehle geneigtem Besuch und sichere auch nach
Maaß schnellste Bedienung zu.

Christian Knöller,
Schneidermeister.

Neuenbürg.
Ein heizbares Zimmer für einen ledigen

Herrn wird gesucht, von wem — sogt
die Redaktion.

Kronik.

Deutschland.
Berlin,  7 . Okt. Die hiesigen Zolleon-

ferenzen nehmen ihren guten Fortgang, und man
glaubt, daß schon am nächsten Dienstag die
Schlußsitzung werde gehalten werden können.
Für die Industriellen entsteh» nun die nicht un¬
wichtige Frage, zu welcher Zeit dann der Han¬
delsvertrag wlt Frankreich und der neue Zoll¬
tarif in Wirksamkeit treten. Nachdem nämlich,
alle bisher dem Zollverein angehörende» Staaten
demselben wieder deigetreten sind, tritt der von
den Verträgen über die Fortdauer des Zoll¬
vereins vorgesehene Fall ein, daß der neue Tarif
schon vor dem 1. Jan . 1866 zur Anwendung
gelangen kann. Aber zu welchem Termin, das
steht noch nicht fest. Artikel 33 des Handels¬
vertrags mit Frankreich sagt, berielbe solle, zwei
Monate nach dem Austausch der Ratificakions-
urkunven in Kraft treten. Dieser Austausch kann
aber in kurzem geschehen sein. (Lpz. Z.)

Die N Pr . Ztg. hatte unlängst den Mit-
telstaaten Frieden  mit den Großmächten und
gemeinsamen heiligen Krieg  unter Preußens
Aegide gegen den wirklichen Feind deutscher Ent¬
faltung, den gemeinsamen Feind Aller, den ge«
rade nn dritten Deutschland wurzelnden »Dra¬
chen der Demokratie"  gepredigt. ? ?

Baden - Baden.  Mit einem von der
Administration der Spielbank auf den 13. rer-
anstalleten großen Concerte wird die diesjährige
musikalische Saison geschlossen seyn. Da um
diese Zeit unser und der preußische Hof Baden
verlassen, wird Mitte Oktober unsere Saison
überhaupt als geschloffen zu betrachten sevn,
obgleich sie nominell bis zum 1. November forr-
bestehi.

Pforzheim,  8 . Okt. In dem zum hie-
sigen Amtsbezirk gehörigen Dorfe Ittersbach
brach gestern Abend Feuer aus , wodurch zwei
Häuser rn Asche gelegt wurden. hPf. B,)
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Pforzheim , 6 . Okt . Seit heute sind
die , aus der Werkstätte der HH . Gebrüder

Benckiser  heroorgegangenen beiden Traggiiter
der neuen eisernen Roßbrücke ausgestellt Die

beiden parabolischen Gitterwände sind nabe 160

Fuß lang , baden eine Bogenböhe von 9 Fuß

und eine Lichtweile von etwa 90 Fuß . ( Pf . G . >

AuS Baden,  5 Okt . Die Wahlen für

die nach dem Gesetz vom 29 . Juli d. I . neu

constituirten Orlsfchulräkhe sind allerorts ziem

»ich zu Ende . Schon nach dem Volksschulgcsetz
vom Jahr 1835 hatte jede Gemeinde einen

Schulraih , bestehend aus dem Ortspfarrer , als

Vorsitzendem rc Das neue Gesetz erweitert bloß

die Zusammensetzung und den Gcschäfiekreis
dieser unmittelbaren Aufsichtsbehörden der Ge.

meindeschulen , deren confessioneller Cbarakter

übrigens in keiner Weise geändert ist . Jeder
Consefsionsiheil einer Gemeinde behält seine eigene

Schule , der Pfarrer der Confession ist nach dem

Gesetz gebornes Mitglied des jeweils nur con

fessionell zusammengesetzten OrisschulrathS , und

er soll nach der feierlichen Erklärung der Regie«

rung in der Regel auch Vorsitzender desselben
sepn . Der einzige Unterschied bezüglich der Stel¬

lung der Pfarrer zu den Oiisschulen ihicr Ge-
meinden ist der , daß der Vorsitz im Orisschulrath

bisher dem Geistlichen durch das Gesetz , jetzt

durch Ernennung übertragen wird . Er ist durch
die neue Form in keiner Weise behindert , an

der schönen Aufgabe mttzuwirken , welche die

Kirche auf dem Gebiet der Volkserzicbung zu

erfüllen Hai. Gewiß Hüne man nicht erwarten

sollen , daß eine Pariei , die sich vorzugsweise
die kirchliche nenni , alle Mittel aufwcndet , um

dem Vollzug des Gesetzes Hindernisse zu be¬

reiten , die Leute von den Wahlen zuruckzuhaltcn,
und zuletzt , nachdem alles nicht recht zünden
will , lieber einen Akt der Seldstvernichtung be

geht , indem man den Pfarrern den Eintritt in

den Orlsschuliath untersagt , als sie in acht

christlichem Sinn zu ermahnen auch unter dieser

neuen Form einer der ersten Pflichten ihres

Berufs mit Umsicht und Eifer zu genügen . Was
die Wahlen selbst betrifft , so suchen die Parteien,
die Vertreter des ultramontanen und politischen

Nadiraüsmus , die im Grund in gleicher Weise

der jetzigen Schulreform abgeneigt sind , die Er-

gcbnisse der Wahlen zu benützen , die einen um
die Unpopularität der Schulreform nachzuweisen,

die andern um auf Einführung von Coinmunal«
schulen , von denen sie daö Heil der Welt er»

warten , zu dringen . Es läßi sich nicht ver¬
kennen , daß cs den Umtrieben der Ultramontanen
gelungen ist, in einer Anzahl Landgemeinden das

Zustandekommen genügender Wahlen zu verhin¬

dern . Die Bctheiligung ist im ganzen allge¬

meiner bei der protestantischen Bevölkerung als

bei den Katholiken , größer in den Städten als

auf dem offenen Land . So viel ist jetzt schon

gewiß , daß das Gesetz in allen seinen wesem-

lichen Theilcu zur Ausführung kommen wird.
(Allg. Z )

Seitens der preußischen Regierung wird

eine Revision des MünzvcitragS vom 24 . Jan.

1857 und speciell die Ersetzung der Goldkrone
durch eine andere Vereinsgoldmünze ins Auge
gefaßt . Die Goldkrone wurde bekanntlich mit

specicller Rücksicht auf Handel und Verkehr ge«

schaffen ; sie hat sich indeß nicht einzubürgern
vermocht und ihre Ersetzung durch andere Stücke

erscheint deßhalb längst wünschenswerth . Die

Organe des Handelsstandes sind jetzt zu gut¬

achtlichen Aeußerungen aufgefordert.
Da Jedermann den dänisch -deutschen Krieg

für beendigt hälk , so hält man jetzt mit einer

Beurthcilung der Kriegsführuog nicht läuger

zurück. Der Lorbeerkranz , den die Junkerprksse
dem Prinzen Friedrich Karl so dienstbeflissen um

die Schläfe gelegt hat,  wird Glatt für Glatt

unbarmherzig zerpflückt , so daß von demselben
nichts mehr übrig bleibt , als der häßliche Draht

und der Bindfaden , mit dem er zusammengefügt
war . Die Tapferkeit und die Tüchtigkeit der

Soldaten wird allgemein und zwar um so mebr
anerkannt , je mehr die oberste Leitung als durch«

aus schwach , mangelhaft und verfehlt bezeichnet
wird . Mit einem Worte : Preußen hat durch

den Feldzug in Schleswig - Holstein durchaus
nicht das Vertrauen erworben , daß man ihm

die Führung des deutschen Heeres mit Zuversicht

übertragen könnte.

Württemberg.

Württemberg hat rn den letzten kalten Tagen

großen Schaben gelitten . Die Weinberge , welche

eine große Einnahmsquelle für das Land bilden,

sind mit ihren Früchten erfroren und damit viele

Tausende von Gulden für die Weingartner ver¬

loren gegangen . In andern Weingegenden wird
es wohl nicht viel günstiger stehen , da , wie ge¬

meldet wird , im thüringischen Wald ein schuh¬
tiefer Schnee gefallen ist

Tübingen,  8 . Okt . Die Zufuhr zum

gestrigen Obstmarkt lieferte wilder einen Beweis

von dem Odstreichthum unserer Gegend ; unab-
sehbare Wagenreibcn standen vom König bis

zum Spital , auf dem Graben , bei der Spital¬

kirche und in den Seitengassen . Die Preise,

welche Anfangs auf 4 fl. 30 kr. bis zu 5 fl.

gehalten wurden , giengen allmählig auf 4 fl.
3 fl . 48 kr. bis zu 3 fl. 30 kr. herab , worauf
alles schnell verkauft wurde . ( Tüb . Kr . >

Die Tu chm esse in Ulm findet am 31 . Okt.
1. und 2. November statt.

Reutlingen,  9 . Okt . Die seitLTagen

steigenden Nachtfröste haben in unseren Wein¬

bergen großen Schaden ungerichtet . Die größ-
tenihells noch unreifen Trauben sind verbrüht
und das Laub ist roib und gibt den Weinbergen

ein trauriges Aussehen . Die Weinlese ist hier,

sowie in Eningen , Pfullingen und Tübingen

freigegeben , d. h. jeder Wciiibergbesitzer kann

lesen wie und wann er will , und schon heute

haben viele angefangen ; die Trauben werden

größleniheüs gemostet und als Haustrunk be-



nutz' werden. — Der gestrige Obstmarkt irar
sehr stark befahre»/ aber auch von Käufern voll¬
auf besucht/ namentlich wurden von Händlern
mehr als 50 Wagen voll auf die Eüenbabn
verladen und zu», Töeil bis Ul», und aui dre
Alv versandt. Der Sack kostete im Anfang
3 fl. 30 kr-, zuletzt4 fl.

Miszellen.

Erinnerungskalen - er von 1813.

September.
1. Ondinot vom Befehl der französischen Nord¬

armee entfernt, Ney tritt an seine Stelle.
2. Davoust räumt Schwerin. — Das Blüchersche

Heer geht über die Görlitzer Neisie und Fürst Maoatow
nimmt ein feindliches Bataillon bei Würlchen gefangen.

3. Kriegserklärung Dänemarks an Schweden. —
Die Verbündeten erstürmen mehrere Schanzen bei Dan¬
zig. — Napoleon geht mit den Garden Blücher» ent¬
gegen und

g. greift feinen Borkrab bei Hochkirchenan ; Blü¬
cher zieht sich nach Schlesien zurück. — Tettenborn und
tzützow vertreiben die Franzosen aus Mölln.

5. Die Preußen bei Zahna und Sapda zurückge¬
trieben.

tz. Sieg der Verbündeten bei Dcnncwitz— Napo-
lcon'S Rückkehr nach Dresden. — Wittgenstein wirft
das l4. französische Corps nach Dresden zurück. —
Grenier greift ras österreichische Lager bei Feistritz mit
Erfolg an, dagegen wird der italienische General Be-
lotti im Gebirge mit 1000 Mann gefangen

8 Napoleon rückt aus Dresden wieder gegen die
böhmische Grenze vor.

g. Abschluß der Tripel-Allianz zu Teplitz zwischen
Oesterreich, Rußland und Preußen.

10. Gefecht gegen Napoleon bei Nollendorf; die
Franzosen müssen zurückwcichen.

11. Napoleon wieder in Dresden.
12. Thielemann vertreibt die Franzosen aus Weißen-

fels und macht 1254 Gefangene. — Naumburg ergibt
sich dem preußischen Rittmeister Grafen vo» Wartens-
lcbcn.

14- Sieg der Russen bei Nollendorf und Peters¬
waide. - Blücher drängt den Marschall Macdonald
nach Dresden zu.

15. Napoleon wirft die Alliirten wieder vom Ge¬
birge herab — Wallmoden und Tettenborn find in der
Nacht bei Dömitz über die Elbe gegangen.

16. Wallmoven vernichtet ein französisches Corps
unter dem General Pecheur im Lüncdurgischen an der
Göhrde.

17. Zweites Gefecht bei Nollendorf; Napoleon
zurückgetrieten. — Gefecht bei Mühlberg.

18. Th elemann nimmt Merseburg.
19. Napoleon ziebt sich aus Böhmen zurück, um

sich nur noch in Dresden zu behaupten.
20. Mennsdorf befreit bei Lützen 600 preußische

UN» russische Gefangene. — Thielemann nimmt einen
feindl. Transport bei Kissen weg.

22. Letzter Angriff auf Blücher bei Bischofswerda
und Bautzen. — Oberstlieutenant v. d. Marwitz rückt
in das Königreich Westphalen ein.

23. Blücher ziebt sich vor den Franzosen an die
Svree zurück. — Das 1. Bataillon des sächsischen
Königsregiments unter Major v. Bünau geht zum
Heere des Kronprinzen von Schweden über.

24. General Bülow besetzt die Vorstädte von
T i tenberg.

25- Braunschweig wird durch die preußischen Reiter

unter Merwitz befreit. — Bennigsen erreicht mit dem
polnischen Heere Leitmcritz.

26. Blücher marschirt nach der Elbe. — Augereau
bricht von Würzburg nab Sachsen auf.

27- Aufbruch des großen böhmischen Heeres nach
Sachsen. —Die Franzosen ziehen sich„ach Großenhain
zurück und gehen bei Meißen über die Elbe. — Thicle-
mann schlägt Lefebore-Desnouettes bei Altenburg.

28. Czeriutscheff erscheint vor Kassel; König Jcrome
flieht. — Gefecht bei Bruneck in Tirol zum Vortheil
des Feindes. — Bennigsen stößt mit dem 60,000 Mann
starken Rückhaltsbeere zur böhmischen Armee.

29. Die Oesterreicher vor Laibach und Triest.
30. Londoner Vertrag zwischen Großbritannien und

Rußland.

Oktober.
l. Czernitscheff verkündigt in Kassel die Auflösung

des Königreichs Westphalen.
3- Jork schlägt Bertrand bei Wartcnburg an der

Elbe , das schlesische Heer geht über den Strom . —
Allianzvcrtrag zwischen Oesterreich und England zu
Teplitz.

4. Die alliirten Monarchen brechen mit dem Schwar-
zrnberg'schen Hauptquartier von Teplitz auf. — Der
Kronprinz von Schweden nimmt sein Hauptquartier in
Dessau.

5. Schwarzenbergs Hauptquartier in Marienberg.
6. Das große böhmische Heer bei Chemnitz. —

Die französischen Strcitkräfte ziehen sich bei Wurzen
zusammen.

7. Napoleon verläßt Dresden. — Unterredung
zwilchen Blücher und dem Kronprinzenvon Schweden
zu Mühlbeck. — Die französische Herrschaft in Kassel
wieder hergcstellt.

8. Allianzvertrag zu Ried zwischen Oesterreich und
Baiern- — Blüchers Hauptquartier in Düben; Napo¬
leons Hauptquartier ,n Wurzen. — Bubna stürmt den
Brückenkopf von Pirna . —Briren wird von den Oester-
rcichcrn besetzt— Feldmarschalllieutenant Hillcr nimmt
die starke feindliche Stellung bei Tarvts.

9. Rcitcrgefechtc bei Wcthau — Siegreiches Ge¬
fecht der Alliirten unter Bennigsen gegen die Corps
von Lobau und St . Cvr bei Dodna.

10. Hauptquartiere Blüchers und Bülows bei
Zörbig.

Gold - Cours
der K. württemb . Staatskassen - Verwaltung.

Ktultgart, den l. Oklober 1864.
Württemberg. Dukaten (Fester Cours.) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 32 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 55 kr
Andere ditto . . 9 st. 38 kr.
20 Franks-Stücke . . . . S fl. 22 kr.

Frankfurter Courfe vom 10 Oktober 1861.
Pistolen . . .

dttto Preuvische. .
Holländische Zehnguldenstücke. . .
Dukaten . . . . . . . . . .

ditto al marco.
Zwanzig-Frankenstücke. . . .
Englische Souveretgns . . . . .
Russische Imperiales.
Gold das Pfund fein.
Fünf-Frankenthaler.
Alte Ocstr.Zwanzigcr pr. raub Pfund
Randzwanziger per rauh Pfund
Hochhaltig Silber per Pfund fein .
Preußische Kassenscheine . . .
Sächsische dio . . . . . . .
Dwcrse Kassenanweisungen . .
Dollars in Gold.

fl. 9 4I -/--42-/2
„ 9 56-57

9 48- 2-49'/-
„ 5 33'.2-34'/2
„ 5 35-36
„ 9 22-/2- 23'/2
„ ll 50-54
„ 9 4l - 43
„ 809-8l4

30 24 6.
„ 30 12 8.
„ 52 15. 45

! E/4 - 45

2 27Vr- 28 '/2

(Mit einer Beilage .)

Redaktion. Druck und Verlag der Mceh 'jchen Duchdnuier« m Neurubürg.
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